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K'lcr'ne Artung sü? eittge Leser.
* Dt? in Veisailles übcrreicbte deutsche Denkschrift über dis

Weramw cilut-kttl crm Kriege Iielit fest, daß Nurlands
öiterreici'feiuduche Politik die Uriache des Krieges Le¬
weren ci.

* Nach Pariser Btättermelduvgev soll die Antwort det
En ente am die deutlichen Gegeuoorschlägeaiu Freitag mittag
imereicht weiden.

* In Mainz. Wiesbaden, Koblenz und anderenrheinischen
Stadien sind Plottststrecks gegen die Rheiurepubttkerklärt
worden.

* Wie vertäutet, soll der frühere StaatssekretärTrimborn
zum Obervruudentender 3tt euiprooinz ernannt werden.

* Nach einer Erklärungdes preußischen Finanzministeriums
soll die vierteljährliche Steuerzahlung beibehaltenwerden. .

* Im Grenzgebiet gegen die Provinz Welipreußen haben
die Polen neuerdings umfangreiche Verstättuugenzuiammen-
gezogem

* Im Kodtenbecken von Lille ist ein Streik ausgebrochen,
an dem 80000 Arbeiterbeteiligt sind.

* Der Streik in Frankreich gewinnt täglich an Ausdehnung.
* Im englischen Unterhanse soll demnächst eine neue

S-Milliarden-Anleihe eingebracht werden.
* Der Friedensvertraa mit Bulgarien sieht die Abtretung

des gesamten Külicngebiets im Ägäischcn Meer an Griechen¬
land vor.

* Die mexikanische Umsturzbewegnngmacht weitere Fort-
IckrUle. Revolutionäre Generale haben alle Grenzstädte belebt.

* Der Emir von Afghanistan bat bet der indischen Re-
ffening um einen ebienvollen Frieden nachgesucht.

politische Rundschau. ^
Deutsches Reich.

^ Gcsckllchc Matznahmen gegen landwirtschaftlich«
Streiks . In dem Entwurf der Landarbeitsordnung sind
auch Bestimmungen über Arbeitskämpfe auf dem Lande
vorgesehen. Nach diesen müssen gemeinsam verabredete
Arbeitsniederlegungen oder Aussperrungen spätestens drei
Tage vorder dem Landarbeits -Gericht zur Anbahnung
eines Ausgleichs mitgeteilt werden, widrigemalls Ord¬
nungsstrafen oder Hott bis zu vier Wochen eintreten.
Die gleiche Strafe trifft denjenigen, der sich dem Spruch
des Gerichts aui vorläufige Fortsetzung der Arbeit bis
zur endgültigen Regelung der Streitigkeiten nicht iügt.
Falls durch Streitigkeiten das öffentliche Interesse an der
Sicherstellung der notwendigen Lebensmittelerzeugung und
an der Wartung des Viehs geiähidet wird , kann dt«
Landeszentralbebörde nach Anhörung der Vertreter beider
Parteien vorläufige Anordnungen über die Sicherung der
notwendigen landwirtschaftlichen Arbeiten treffen. Wenn
Arbeitgeber und Arbeitnehmer entgegen den Anordnungen
der Behörde die Erfüllung des Dienstoertrages verweigern,
tritt Geldstrafe oder Gefängnis bis zu 2 Monaten ein.

-1- Polnische Hetzereien im unbesetzten Gebiet . Do
die Polen noch nicht ganz sicher sind, ob ihnen auch die
nicht »unzweifelhaft polnischen Gebiete " zugesprochen
werden, möchten sie am liebsten eine vollendete Tatsache
schaffen und verbreiten zu dem Zweck, um ein Eingreifen
der Entente herbeizuführen , oder mit Erlaubnis der Entente
umgreifen zu dürfen, Schauermären von der Bedrückung der
Polen . Demgegenüber wird amtlich darauf hingewiesen,
daß die Polen dieselbe Behandlung wie andere Staats¬
bürger genießen. Es ist anzunehmen , daß die Entente die
Machenschaften der Polen durchschauen und nicht durch
Bewilligung der polnischen Wünsche das Friedenswerk
erneut erschweren wird.

* Bethmann Hollwcgs „Betrachtungen zum Welt¬
krieg", die lange schon angekündigte Rechtsertigungsschrift
des irüheren Reichskanzlers , werden in diesen Tagen im
Buchhandel erscheinen. Das Buch umfaßt die Zeit von
1909 bis zu den ersten Kriegslagen . Es beginnt mit einer
ausführlichen Darlegung der politischen Verhältnisse von
vor zehn Jahren , als die Einkreisungspolitik Eduards VII.
ihre Früchte zu tragen begann . In besonderen Kapiteln
werden dann die französischen Schwierigkeiten , die deutlch-
englischen Ausgleichsoersuche, die Tripolisaktion und die
Balkanlriege behandelt . Den Kriegsausbruch behandelt das
letzte Kapitel : es beginnt mit der Mordtat von Serajewo,
erörtert das Märchen vom Potsdamer Kronrat , beschäftigt
sich mit unseren Vermittlungsversuchen und schlitzt ab
mit Unterabschnitten über die Bedeutung des Einmarsches
in Belgien , den Zwettrontenkrieg und den deutschen
-Kriegsplan , Belgien als Kriegsvorwavd , deutsche Neutrali-
lülsanerdieluiigen , das Lichuoivstiffche Mißverständnis usw.

Tschechien.
X Inner -politische Gegensätze . Finanzminister Dr.

Nrrmr hielt m Weinberg bei Prag eine Rede, in der er
u. a. sagte: „Wir haben die Herrschaft des österreichischen
Absolutismus zertrümmert und haben dafür den Terror
einer Klasse eingetauscht. Dieser Klassenterror kennt weder
Ge 'etz noch Recht. Wir wollen keine Klassenrepublik, wir
wollen eine freie Republik . Jeder muß sich dagegen wehren,
baß eine Klane , wenn sie auch zahlenmäßig die stärkereist, die schwächeren vergewaltige. Wir wollen Gerechtig¬
keit und Freiheit . Unsere Lage ist einst , Zwar befindet

sich in der Tschecho-SIvwakei der größte Teil der In¬
dustrie der ehemaligen Monarchie , aber um sie beschäftigen
zu können, brauchen wir vor allem Rohstoffe und Kredit ."

Holland.
x Kammeranfrage wegen Oberleutnant Vogel . In

der holländischen Kammer wurde an den Justizminister
die Anfrage gerichtet, ob es bekannt sei, daß Oberleutnant
Vogel von einem niedeiländllchen diplomatischen oder
konsularischen Vertreter das Visum ' für einen Paß erhielt,
wenn ja , ob die Minister bereit seien, der Kammer mit¬
zuteilen , welche Erwägungen hierzu Veranlassung gegeben
haben. Ferner fragte ein Abgeordneter , ob Vogel sich im
Gebäude der deutschen Gesandttchaft befinde und wenn ia,
welche Maßregeln die Regierung getroffen habe, um ihn
zu verhaften.

Trattkreich.
X Zunahme des Streiks . Nach einer Meldung des

„Populär : e" sind jetzt m Paris 350000 Arbeiter aus¬
ständig, deren Zahl sich stündlich vermehrt . Das Blatt
erklärt , der Augenblick sei ernst, da die Arbeitgeber sich
gerechten Forderungen midersetzen und die Regierung fast
täglich erneut das Volk vor den Kops stoße. Neue er¬
drückende Steuern werden kommen. Statt eines Gerechtig-
ieitsfriedens , der die Welt versöhnen, soll ein Gewalt-
triede diktiert werden , den eine verbrecherische auswärtige
Politik ersann. Aul diesem Wege werde das Proletariat
lucht mitgehen.

Hetwk»l>rc"dc Südweüntrirvncr.
Berlin . Ein Tronspori von SüRvestofrckM.erv. der ab¬

gesehen von einer An-abl Privatpersonen, vrr-oiegerrd au-
Regierung?- und Polizeibeamten nebst Ängeborieeii besteht,
wird in Rotterdam ermarlet Der Transport mild lorort nach
Wiesel geleitet, wo die Vo-b-'eilunae» z» seiner Empfang'
nabme. Abfertigungund Auslösungbereits getroöen sind.

Negicrungsiiiatzuahmeli gegen d e Nhcinbündlcr.
Berlin . Wie niiigeteilt »>iiv , sind lie -cilS energikr ' «

Masinnli » en der Regier » ,in zur B >känivfiki -g der rbeniit -k-r 'l
Soiidrrbcslrrlmiigen in Vorlicreitinin . Die Bekämpfung
mtl den schärfsten Mittel » durchgrsiHrrt werden.

Ptälzische fliindgr! »„»>>:.
Mannheim. In allen größeren Städten der Pfalz landen

gejtern große Kurtt-cievunge» s-ott. In den Demonnrattoirs-
r^?>>̂'i.O!> denen sich Zesintaus-nde von Person-m, Icurpttäch-
ttctr Arbeiter, bereilig-en, bcknndetcn die Teilnehmer ln ruhig r
vatlung rar Deutschtum und pratebierteri gegen die Er¬
richtung einer h l ständigen pfälzischen Revub ik Biele De-
t.reoe waren geschloffen, alles verlas in Ruhe und Ordnung.

Llvyd Georges t -'nt " rgeiikvi :ime » .
Zürich. Nach dx„ neuesten Meldungen stehtL'vvd George,

veranlatzt durch das Drän en der engti rhen L be-
cr, Arbeiter und besonders seit der S bring

des Reichskitegskabinettsom Sonn .og im Hotel Maieittc
^ - ökw Standpunkt, daß es eher nvtwend'g tei,
den ,rri--deiisoeitrag durch Entgegenkommenauf die Gsgeu-
vortchlageRantzaus zu ändern, als Deutshland zu uv irgen:

uriedensvertraa. io rrne er da wäre, verhindere, üaß
die Alliierten zu ibrem Rechte kämen.

Bcrschicbnug der Entciite -Antwori?
Basel . Nach Variier Zeitungsmeldungen dürfte die Ec-

riarung der Veibandsiirüchte auf die deutschen Gegenoor-
Ichiage verschobenwerden, da in eine erneute etnge-ende
Prüfung der deutschen Einzeloorschlägeeiru etreten werden toll.

Bestrafter Patriotismus.
Amsterdam. HolländischeZeitungen berichten, daß in

Koblenz60 Leuttche verbauet worden leien, weil sie es ge¬
wagt hatten, „Deutichlanü, Deutschland über alles" zusingen.

Keine mündlicicn Verhandlungen mit Österreich.
St . Germatii. Nach einer Haoasmei>ung te ite bei der

Übergabedes Friedenenertruges an die österreichischen Dele»
werten Cleinenceaumit. daß mündliche Verbandlungrnnicht
stattflndenwürden. Eimväude müßten innerhalb 14 Tagen
eiligereicht werden. Der Viererrat wird daraus schriftlich
antworten und eine Frist bestimmen, in welcher die Öster¬
reicher endgültig zu antworten haben werden.

Tie Wiener Börse geschlossen.
Tviei,. Die heute bekannt gewordenen Frisdens-

oedingungen für Deutsch-Oslerreich riefen einen derart nieder¬
schmetterndenEindruckhervor, daß die Börsenkanimerim
Sinne aller Böncnmitglieder vertilgte, die Börse einstweilen
zwei Tage geschlossen zu halten.

Über crue Million Arbeitslose tu Euglaiid.
Amsterdam. HiesigenBlättern zufolge wurde nn engli¬

schen Unterhaus mttgeteitt. daß die Zabt der Arbeitslosen ln
England über eine Million beträgt. Die Zahl der arbeits¬
losen Kriegsteilnehmerbelrägt 408 vOO.

Kanada unter Belagerungszustand.
Basel . Ein britischesGeschwader, bestehend auS eiiikgrn

Krciizrru und Torpedobooten mit etwa IttttO Man» starker
Betiipuüg ist nach der kanadischen Küstea>isael «!.fcn. tibcr
Vas kanadischeT-rriterium wurde der BettracrunstSzustand
verhängt. Die bei der britischenNegierung elnianfendcn
Nachrichten auS Kanada tautt» ernst unr>lassen den Aus¬
bruch einer Nrbvluuon mn bolschewistischem<L.,aeak.cr
erkennen.

Kämpfe in der Oucgabiimt.
Haag. Neuler werdet ärmlich, daß zwischen der brst-ssten

und oer doischcwisttichen Flotte in der Onegabucht em heftigerKauws entbrannt jet.

, Aus der Hsimai—für dis Heimai.
! Westerstede, den 5. Juni 1919.
4 —::: Wettera ussichten für  Freitag den 5. Juni:
k Kühl, zeitweise aufklärend, noch Niederschläge.

» g Im hiesigen Krankenhause wurden im Monat
r Mai 55 Kranke verpflegt: 17 Männer, 33 Frauen und
; 5 Kinder mit zusammen 724 Verpslegungstagen. Der
s Krankenwagenist sechsmal in Anspruch genommen worden,
! je einmal nach Westerstederfeld, Hüllstede, Ocholt, Halstrup
k und zweimal in Westerstede.

K ^ Bei der heute in den Geschäftsräumen der Olden-
^ burgischen Landesbank in Oldenburg i. O. vorgenommenen
? Auslosung der WesterstederGemeindeanleihevon
! 1905 wurden folgende Nummern gezogen: Nr. 3, 13,
! 18 a 500 Mk., rückzahlbar ab 1. Januar 1920 bei der

genannten Bank. Rückstände: keine.zz
s ):( Ta u bstu 'mmen gottesdienst.  Am 15.
? Juni ds. Js ., nachmittags 3 Uhr, findet in der Lamberti-
j kirche in Oldenburg ein evangelischer Taubstummengottes-
! dienst statt. Ausweise zur Erlangung einer Fahrpreis-
! ermüßigung auf! den oldenburgischsnEisenbahnen sind
^ durch Herrn E . Oetken, Oldenburg, Junkerstr.4, zu erhalten.

—Z Ueber die Festnahme der beiden Pferdediebe
aus Augustfehn schreibt das „Jeversche Wochenblatt" wie
folgt: „Zwei junge Burschen im Alter von 20 bis 30
Jahren , angeblich aus Augustfehn, kamen am gestrigen

j Markttage mit zwei Pferden zum Markt, um sie zu ver-
: kaufen. Eines der Pferde wurde auch sehr bald an

einem hiesigen Händler zu einem reellen Preise abgesetzt.
Beim Handel des zweiten Pferdes fiel einem Händler
der nied.ige Preis auf. Als man inzwischen die Polizei

- benachrichtigt hatte, mutzten die Burschen Wind davon
bekommen haben. Beide verschwandenund begaben sich
in eiligster Flucht in der Richtung zum Grashause. Hier
wurden beide von dcm Haussohn Theodor Bothe gestellt,

. bevor einer noch erst ein kühles Bad in einem Graben
genommenhatte. Die Burschen sind dann der Polizei
übergeben. Sie sind geständig, eins der Pferde in

j Westerstedeentwendet zu haben, während das andere
ihr Eigentum sei." *

g Aus der Arbeit des Oldenburger Land¬
bundes.  Nach längerem, sehr interessanten Bottrage
von Herren H. Meyer-Oldenburg über die Weltlage und
warum sich die landwittschafttreibende Bevölkerung zu
einem Bunde zusammenschlietzenmutz, wurde am

, Sonnabend , den 31. Mai , im „Grünen Jäger " in
Eversten ein Dorfbund gegründet, der sich dcm Olden¬
burger Landbund angeschlossen hat. Zum 1. Borsitzenden

! wurde Herr Rentner Joh . Oltmer, Vorsitzender des land-
i wirtschaftlichen Vereins Eversten gewählt, zum stellver¬

tretenden VorsitzendenHerr Landwitt E . Schnittgerund
zum Schrift- und Kasseführer Herr Landwitt W. Labohm.
Autzerdem wurden aus der Versammlung heraus 8 Bei¬
sitzer gewählt. Ferner ist in Ofternburg am 29. Mai
ein Eemeindebund gegründet, der sich ebenfalls dem

! Oldenburger Landbund angeschlossen hat. Vorsitzender
ist Herr Landwirt Eerh. Haverkamp in Tweelbäke. Der
Verband der Züchter des veredelten Landschweines im
Freistaat Oldenburg ist dem Oldenburger Landbund als
korporatives Mitglied mit einem Jahresbeiträge von
50 Mark beigetreten.

s —(s) Schutzimpfung gegen Rotlauf und
Backsteinblatter  n.' Der grotze Mangel an Schweinen
und der hohe Wett jedes einzelnen Tieres erfordert in
diesem Jahre mehr denn je, datz dem Auftreten des
Rotlaufs nach Möglichkeit vorgebeugt wird. Zu diesem
Zwecke mutz für eine naturgemäße und vor allen Dingen
auch saubere und trockene Haltung der Schweinegesorgt,
sowie von Zeit zu Zeit eine gründliche Reinigung und
Desinfektion der Ställe vorgenommen werden. Daneben
kann als bestes und sicherstes Vorbeugungsmittelnur die
rechtzeitige Schutzimpfung empfohlen werden. Da die
Seuche hauptsächlich während der wärmeren Jahreszett
auftritt und in den Sommermonaten die meisten Opfer
fordert, so mutz geraten werden, die Impfung recht bald
ausführen zu lassen, bevor noch die Krankheit eine
weitere Verbreitung angenommen hat. Der vielfach ge¬
übte Brauch, den Tierarzt erst dann zur Impfung zu
bestellen, wenn die Seuche bereits auf mehreren Gehöften
im Orte herrscht, führt sehr oft zu Verzögerungen und
zu Mißerfolgen wegen der zu spät ausgefühtten Impfung.
In den häufig von Rotlauf bettoffenen Ortschaften
empfiehlt es sich, regelmäßig alle Schweine der Schutz-



rmpfung zu unterwerfen . Wo der Rotlauf selten ist, ist
es dringend ratsam , beim ersten Auftreten der Krankheit
schleunigst die Bestände impfen zu lassen.

6 Edewecht . Es wird nochmals darauf hingewiesen,
daß am 1. Pfingsttage , abends 7 Uhr , bei Herrn Mügge
hier ein großartiger Eesellschaftsabend veranstaltet wird.
Da der Verein der Kriegsbeschädigten keine Kosten ge¬
scheut hat , steht ein sehr genußreicher Abend in Aussicht.
Der Verein wird daher wohl auf einen vollbesetzten
Saal rechnen dürfen . (Siehe Anzeige .)

— (b) Oldenburg , 4. Juni ' Wie die Lohnverhält¬
nisse in unserer Stadt sich während der Kriegszeit ent¬
wickelt haben , darüber geben folgende zutreffenden Zahlen
einen Ueberblick. Zu Beginn des Krieges wurde den
ungelernten Arbeitern und Arbeiterinnen der staatlichen
Munitionsanstalt bei ästündiger Arbeitszeit ein Tagelohn
von 3,51 Mk . bezw . 2,52 Mk . bezahlt . Heute erhalten
sie bei Mündiger Arbeitszeit 15,36 Mk . (Arbeiter ) bezw.
13,76 Mk . (Arbeiterin ) . Bei den Licht- und Wasser¬
werken hatte der Vorarbeiter vor dem Kriege ein Jahres¬
einkommen von 1606 Mk ., heute bezieht er 5767 Mk.
Ein Monteur verdiente vor dem Kriege jährlich 1800
Mk ., heute beträgt sein Jahreseinkommen 4440 Mk.
Heizer , Ofenhausarbeiter , Maschinisten bezogen 1914
jährlich 1423 Mk ., heute 5402 Mk . Maurer , Schlosser,
Schmiede sind im Jahreseinkommen seit 1914 von rund
1600 Alk. auf 4440 Mk . gestiegen ; die Boten , Hofarbei¬
ter , Schmierer und Helfer von 1200 Mk . auf 4080 Mk.
Den größten Sprung haben die Laternenanzünder ge¬
macht . Sie verdienten 1914 jährlich 690 Alk. und haben
heute ein Jahreseinkommen von 4120 Mk ., d. i . eine
Lohnsteigerung von fast 600 Prozent.

— Mit gebundenen Füßen aufgefungen wurde hier
gestern früh die Tochter des Bahnwärters Schult :. Nach
ihrer Behauptung hatte sie für ihren Vater Schranken¬
dienst zu machen und will hierbei während der Nacht
von einem Manne überfallen und an den Füßen ge¬
knebelt worden sein. Ein Nachtwächter hat sie neben
der Wärterbude liegend vorgefunden . Aus der Bude
fehlten 200 Akk. aus einem Behälter , den Schultz dort
aufbewahrte . Die Polizei stellte sofort Ermittelungen an,
hatte bisher aber keinen Erfolg.

Hut >̂»< ikeütUklwn orrarttwvrtttch Karl Eller»  in Westerstede
Sb-ni» >nib nnn. G b e - b o r b Vll »» tn

Gottesdienstliche Nachrichten.
Kirche zu Westerstede. Am 1. Pfingsttage, Juni 8,

morgens 10 Uhr : Gottesdienst . — Nachmittags 3Uhr,
Gottesdienst in der Schule zu Ihausen.

Am 2. Pfingsttage , morgens 10 Uhr : Gottesdienst.
An beiden Festtagen Kollekte für die Heidenmission.

Am nächsten Sonntage , Juni 15, nachmittags 3 Uhr:
Gottesdienst und Abendmahlsfeier in der Schule zu
Petersfeld.

küi » Usnlldsti ' isd

des

Srbeitve wscd , sparsam unil rursrlLsrlg

V . LIASS , abfi ll k ^
Lkarlotlanburg g

NU»

Kreisiaais Oldenburß
von -19 -19 .

Mit dem freihändigen Verkaufe
der Anleihe ist ferner die

e. G . m . b . H.
beauftragt , bei der auch die Schuld¬
verschreibungen und Zinsscheine zahl¬
bar sind , sowie die künftige Aus¬
händigung neuer Zinsscheinbogen
kostenfrei erfolgt.

Oldenburg , den 3 . Juni 1919.

vllÄMM fMlSSK KIKMlH
Jinarrzabieilung.

Graepel.

psingsiverkehr-
Zu Pfingsten werden für den Personenverkehr «UV die

fahrplanmäh 'gen Züge befördert . Reisende, die in diesen
keinen Platz finden, müssen zmückblsiben. Für jeden, der
nicht unbedingt reisen mutz, ist es geboten, hierauf zu ver¬
zichten. In »besondere wird davor gewarnt , Ausflüge mit der
Eisenbahn zu unternehmen , da die Reisenden Gefahr laufen,
bet Uebersüllung der Abendzüge in den Ausflugsorten fitzen
zu bleiben..

Oldenburg,  den 31 . Mai 1919.

_ Eisrubahadirektio« _

Bekanntmachung.
Diejenigen Rentenempfänger , welche am 2. ds . Mt »,

zum Empsaug drr «ivmalige « Zuwevduug von 50
Mark nicht erscheinen konnten, wollen sich nunmehr am 1L.
Iuvi , nachm. 4 Uhr, in Zwischen ah« im Musterung,lokal
etnfindrn. Paß und Pension »qmttunprbuch sind vorzulegen.

Oldenburg,  den 3. Juni 1919.
Dezirkskommaudo 2 Oldenburg,

o. Unruh,
Major und Bezirkskommandeu».

-Den Mmsindevsrstand.
i , Westerstede, den 5 Juni 191K.
s Die Schulreinigung kn Torshvlt soll vergeben werdet

V>Werber wollen sich sofort tm Eemeindebüro melden.
L anj e.

Amt Westerstede. Westerstede, d-n 2. Juni 1919.
Unter dem Pferdebestande de» Mckchfuhrmann» B. Reil

in Hrngstforderfeld ist die Räude ausgebrochen.
Münzebrock.

Amt Westerstede. Westerstede, den 2. Juni 1919.
Die Räude ist erloschen unter den Pferden : 1 de«

Landmanns Johann Dterks in Torsholt , 2. de» Wirt»
Renken in Skbedewrcht, 3. de» Kaufmanns Titel Veening in
küdedewecht. Münzebrock

Amt Wrstrrsted ». Westerstede, den 4. Juni 1919.
Auf Abschnitt 28 der L' brrismittelkarte ^ werden in

der Gemeinde Weste:stede Pfund Graupen und 1 Kon¬
serventafel, in den übrigen Gemeinden */ , Pfund Graupen
und V» Pfund Nadeln ve kaust.

Verkaufsstellen A. Diekmann, Th . Ahlrich», H. Deeken,
Fr . Schneider, I H. Stein felv in Westerstede, Fr . Rüther
in Ocholt, Iurin » F scher, Wckh. Ehlers , L. Rühl , Ernst Orten,
Heinr Piepersjohanns in Zwschrnahn , I D , Mein » in Go¬
densholt , E. Reil in Rordloh , Konsum Verein, I . Sybrand «,
Wckh. Orth in Augustfehn, H. Ecker», Ant . E Orth , I , H.
Tebje in Apen, C H. Orth , M . I . Enoek in Edewecht.

Die Kuvfleute miisfin genau prüfen , daß dis richtigen
Abschnitte hergegrben werden.

Münzebrock.

kremen.
Auf Grund der allgemeinen Bedingungen der Wirt¬

schaftsgemeinschaft G . m b H . vom Mai 1919 und der
etwaigen besonderen Bedingungen der Ausschreibung werden
nachstehende Waren durch Ausschreibung verkauft:

koIrbearbeitunLSmoschinen allen ^ rt , Tisclilei -»
Werkreux , vauiiolr , koiil -msZcinnen , 8cl ?Ieik-
nmsclii 'nen , 8tsnren , Kr-eissZxen , vanäsZLen,
8pa » ns3gen , 8clnots3xeii , voxensäxen , 8tein-
xaireln , Schaukeln , kacken , Kämmer , vachpappe,
200 hvlrerne unä eiserne kiemenscheiden ver¬

schiedener Dimensionen , 40 , Tisnsmissions-
wellen mit kiemensc beiden unck Kuppelungen,
500 Iransmlssionslaxer , 40 Vorgelege , 80 Vor-
gelcgelager , 200 iiängelager , l Irommelsäge,
Lauerstokk - lllas ^hen , Ventilatoren , /Vle<a » , kank-
unci 6ummisch >3uche , ZOO Oatterrägedlätter,
200 Kreissägeblätter , felelschmierle » , l grosse
Partie k -cibobrer , l Püllapparat mit plascben
kür äelterwasser , I Lokomobile , 16F8ckraud-
stücke verschieb , lirösse , Ventile unci Konäens
töpie , ein grosser Posten 8cklösser , kiexel
uncl 8clisrn >ere.

Die Waren lagern in Delmrnhorst , Linoleumwerke
„Avkrrmark "̂ und können am Dienstag de» 10 Juni
und Mittwoch den 11 . Juni ISIS , vormittags von 9 —12
Uhr uud nachmittags von 2—5 Uhr besichtigt werden.

Letzter Tag für di « Abgabe von Gebote « ist der
18 . Juni ISIS.

Geboie können nur von Interessenten aus Oldenburg
und Oststierland abgegeben werden.

Die allgemeinen Bedingungen für die Ausschreibungen
der Wirtschaftsgemeinschaft G. m. b H . nebst Bietesoimular
find erhältlich bei der Unterzeichneten Abteilung sowie an
den Bcstchttgungstagen im Lager Dortselbst werden auch
Aukkiinste über alle Einzelheiten erteilt und Besichtigung »»
scheine ausgestellt.

Breme « , den 1. Juni 1919.

MW !!;zl«ki»IAsts . « b. H.
Abt . Muschi «««

Geeren 61, Lsrikahaus

aus Station Siidholt am Sonn¬
abend den 7 . d Mt ». , von
morgens 8 —1 Uhr. Preis 11M.
Bitte um Anmeldungen.

Schmale .

KaitOlaSmhM
Da der Bedarf an Kartof

sein bei weitem noch nicht ge
deckt ist, soll den Erzeugern
noch einmal Gelegenheit zur
Ablieferung gegeben werden.

Auch dir kleinste Menge hilft
die Not lindern.

Ich bitte um möglichst um>
gehende Anmeldung.

Zwischeaah«.
L . tzullmau « .

LkkMtW-
! Hausmann Fritz Tietjk«
-in Garvholt läßt

iSMkbrrrd 7. 38üi.
z nachmitteg, 5 llhr,
!in Harm » Easthause zu Garn
!Holterdamm auf mehrere Jahre
l öffentl. meistbirtrnd verpachten
! 1. die z. Zt. von Joh . Bohlken
? bewirtschaftete

Sê /e/Zs
mit 40 Sch. S . Garten -,
Vau - und Weideländer «!«!?,

2. d'e jetzt von W . Fcktje und
Johanne » bewohnte

/isiMM/s
m't je 18 bis 20 Sch. E.
Garten - und Bauländereien,
sowie Weide für eine Kuh,

an 2 Pächter.
Der Heueistell« zu 1 kann

auf Wunsch noch mehr Land
betgegeben werden.

, Westerstede.
G . Koch , Aukt.

Die aus den 6
d. Mts . anstehende

Verpachtung für Hobbiejantzen-
Torsholt fällt aus.

Fr . Achteeman « , Rechpllr

Habe ein allerbestes

welches sehr viel Milch gibt,
preiswert zu verkaufen.

Tiegs «. Meyer.
Habe ein schönes farbenieines

4 Wochen altes

l Kuhkalb
zu verknusen.

Frau Schnieder,
. Gießelhorfi.

i Zu vei Kausen ein güpe»

Zcliaf.
Hollwegerfeld Joh . Becker.

^orä ' ok.
Zu verkaufen eine Kuh,  nahe

am kalben . Jod Deter « .

verkaufen
t Glucke mit 12 Küken.
Westerstede . Kört «.

2 u verkaufen
1 Henne mit 12 7 Wochen alten
Küken.
Westerstede . B . veitjendiers

^psn.
Dir am

§ssss - esi / ? . Isst
für Frau Claus in Torsholt
angesetzte Wt »srvla « dver»
pachtnog findet nicht statt.

Javss « Aalt.

WirlmlNd' BupOtllT
Apen.  Frau Hausmann

Claus Ww . in Torshvlt
will ihr« bei E,prrn belegen«

.wiese
,Eöhl «n" von etwa 7 Tage»
werk Größe, am

SNMlMd dt» 7. ZU
nachm. 5 Uhr.

in Brumund 's Dasthof !n Er-
pirn durch mich verpachtm
lassen.

Die Wiese kann zweimal ge>
mäht werden und liefert die-
selbe beste. Kuhhell.

Pachtliebhaber ladet ein

Javss -» , Aalt.
Westerloy «rfrld.

Zu verkaufen 1 Glucke mit
IS Küken. Ww Oetkeo.

IKlilb'
zu verkaufen

Diedrich Deeken , Koy hausm.

Z , verkaufen einen starken»
fast neuen

Ückerwagsn,
sowie einige Fuder

Fra « Schnittjtr , N -uenglaud^

Gebrauchte

LopiLrprslks
zu Kausen gesucht Off mit Prell
unter Nc 52SS an dir Expedition
diese» Blattes.

El« hMNlSW«
von 18—19 Jahren wird aus so¬
fort gesucht. Zu melden bei Kars-
maun Wtlh . O «1h Augustsehv-

Land e«m be itrr ach weis
Zwischen ahn.

KKÜMlidW
von 14—16 Jahren wird sofort
gesucht bei Joh . Nabbes , Asittt
Hausen bei Z -vischenahn.

L rndesai betttnachwei»
Zwtichenah n ^

Gesucht  sür Fritz Si « nl»
Schneidergeschäst in HiilljtrKh.
aus sofort eine

I^ aßjä
von 16 bis 18 Jahren.

LandeearbeitsnachweS

Verloren eine H -rrenuhr. Bk-
gen Belohnung abzugeben arr

F . Di «»k », Fike vsolt .^

Abzugeben:
Is . Motoren -Zylindrröl,

sowie
Karbolineum, sehr gute Akark-

Kalkiarbeii,
schwarz, weiß , rot , grün , S l̂,
blau , empfiehlt

kH «r Soknv lcko^

ZiüiliMttM 'vstzt!
Faß jede Kriegsbereifung ist ^
derwertig . Kennen Sie mein/ ".
Tauiendknverkoufi «Rad "ereiliM
schon? Preis pro R . i en 7,?^ ^ .
>2.— Ma k Fordern Sie iol°
P risliste N, . 4 mit AobilluU
uwsonft E Kan >p ->w - kt,
O ., Ttlfiter St »aße 32 .



Die Tour nach Zwilchenahn hat in den He/zen eins» !
-keden von uns volle Zufriedenheitgefunden. Arber den!
liebenswürdigen Empfang, welcher uns bei Ankunft auf dem!
Bahnhöfe, sowie im Bauernhause zuteil wurde, waren wir
hoch erfreut.

Wir sprechen den Damen, die uns so freundlichempfingen,
und so überaus gastfrei bewirteten und auch für so reichliche
Lnterhaltung sorgten, unfern herzlichsten Dank aus. Dan,
besonderen Dank gebührt Herrn Sandstede, welcher dar Fest
ln so vorzüglicher Weise eingeleit-t hatte. §

Der Aueflug wird uns noch lang« in Erinnerung bleiben.
Die Verwundet ««» des Vereios Lazarett»

Handels Kammer Otd uburK.

Wir kaufe»

Walöbestänöe
jrder Größe, jeder Holzart und jeden Alter« gegen

Barzahlung.

Dreier Lv LLLlliii ^ niL,
Holzeinfuhru. Waldgeschäft,

krsmsn , — DoIrffLken.
Fernruf : Amt Roland 814 u. 6259.

MI'MIilW,
Citronsn

empfieht Soknoliloi '.

Mivstsnotsit » Auf
sofort oder später gegen
4°/o Zinsen aus Hypothek
zu verleihen:

M/M , MM.
///M M . Mi/
/SM M.

»I. atking . Rechnungsst.
Telephon 286.

M§2l/s/
hat zu verkaufen

»sri Ovltjvn , Sattler

«ali

S « MÜ » W,
Apen.  Der Landwirt

tziurlch Stsatze « in Boke
krmoor will wegen Woh<
rungsveiänderung seine da
selbst belegene

ElUdkirslWg.
bestehend au» dem neuen
Wohn- und Wirtschafts¬
gebäude mit 13 Echeffel-
faat kultivierten Lände,
reien,

zum Bcrkauf stellen.
Letzter Verkaufstermin am

Sullas des 13. Zvul.
nachmittag» 3 Uhr,

in Menke'» Eafthaus zu Bokel.
Antritt des Objekt» am 1.

November. — Liebhaber wer
den ring«laden.

_ Iarffe », Bukt.

SWÄl -MWl.
Apen.  Der Landwirt Io«

hau» Mrrmevga in Go«
deutholt w>ll seine im Orte
Todersholt belegene, z. Zt.
von Klafing pachtweise benutzte

bestehend au« dem Wohn- u.
Wirtschaftsgebäude und etwa
3Lch-ffelsaal Eäitenländereien
bssentltch meistbietend durch den
Unterzeichneten verkaufen lassen.

Verkauf,termtn ist angesetzt
auf

SMM §/SA i/6A. /^ M/.
nachm. S Uhr,

b»Mein» Easthause in Godrns»
holt.

Bedingungen günstig.
Naufliebhabrr ladet ein

Iavfse », Aukt.

3üI!lIl>bi!-VttkSIlI.
Apen.  Der Landwirt Fritz

Iavtzeu in Hengstforde
will wegen Anderweitige» An¬
kaufs seine daselbst belegene

ist wieder vorrätig.
Heim . Kramer , Bokel.

Uasctlmenöl,

WaAenfetl,
I^ eclerketl

empfiehlt » . voltfon.

Kaktee
sehr preiswert, empfiehlt

Li,§/. ///sseS/s/s/ '.

Kreissägen
zum Brennholzschneidenund für

. alle sonstigen Zwecke, komplette
und Wirtschaftsgebäuden mit1Maschinen oder Wellen, Lager u.
40 Sch-ffelsaat Acker und Blätter zur Selbstansert' guug.

ütvllnoi » L vke -mnan,
brvmsn.

frühzeitig Ihren Bedarf an Grasmäher »,
Grtreidemöhrr » , H »nreche«, Heu¬
wender », Kartoffelpflügev , Hack« u.
Hänselpflügen und was Sie sonst zur

—  Ernte gebrauchen. -̂ ^

WUL8-DALGLL. 8 Z.S
> einen Versuch bei mir, ich bediene Sie

wirklich schnell, gut u. billig.

OeorA Keil , ^ UAuslkelin.
dIS. In den nächsten Tagen trifft eine
weitere Sendung 40Klg schwerer Pflüge

, zu Mir. 84, — das Stück ein u>ich bitte
 ̂um rechtzeitige Bestellung.

MMt/Ml
LLKno « erclen unter

Oarsnt « » iurgoiron
elvAssetzt. pjomdon
l» Oolch? orrell»n, Lmal-
xan eto. — — ? sst
«0 KlN« I>r ! » » « »
Lniinriokon mittels
lokaler ^ nSstdssie, kler-
ventütsn, 2sdnreinigon
eto. — Sprockstuurien
tögliok 6 1 u 2 —7
vki », suck Sonnlag ».

LsŝSM/s/s.
Oiäendurx ». Or.
Ssknkoß »1i». IS , I,

Uln̂ ang krosenstr.
In allernächster

bläke6. Uaknkoks

lelspdon dir. 145b.

Vo?
findet ein junger strebsamer Schuh¬
macher eine sichere Existenz m'.t
Wohnung und Gartenland?
Ang. unt.F . H. K. L Nr 5339
an die Geschäftsstelled. Blattes.

bestehen Wohn

Weidelärdrreien, sowie dem
dritten Antel an der söge-
nannten Kalb, wiese, groß
4' /» Tagewerk,

öffentlich durch mich verkaufen
lassen.

Da» Haupkobjekt mit etwa
6 Echeffelsaat Gartengründen
liegt äußerst günstig, unmitttel-
bar an der Hauptverkehrsstraße
Apen>Augustfrhn.

Die Ländereien find sämtlich
bester Bonität.

Der Aufsatz soll bei einzel¬
nen Stücken je nach Wunsch
der Liebhaber erfolgen.

Lrtzter Termin ist angesetzt
auf

2wi86l6l13kn.

Zu verkaufen 3 beste

^UAU8tl6llN.
Am 2. Pfingsttage ist ein

in Pontowr  Gasthos anwesend,
welcher jede gewünschte Auf¬
nahme macht.

DoLol.

Sensen"

kanclsckaukel,

83ncj8ctiLukeI,

Kuckeopkarmen.
liefert zu billigen Preisen

fierm. Knsmer

flotte Einspänner, 4 bis 7 Jahre
alt.

Hobe noch hochprozentigenKainit
zu verkaufen. G. Böhlke «,

Aperberg.

i/sMM§/s§i/M/F.̂M/W HiWek Miss
für

gelle

Suche

nachmittag» 4 Uhr,
in Bremer»  Easthof in
Apen.

In diesem Termin wird bei
nur irgend annehmbarem Er¬
böte der Zuschlag erfolgen.

Iavfs r», Auktionator.
Diejenigen, welche das falsche

Gerücht über mich verbreitet haben,
fordere ich hiermit auf, ihre Aus¬
sage binnen drei Tagen zurück-
zunehmen, widrigenfalls ich klag¬
bar werde.

Bokelermoor.
Joh » Hanemau «.

Kaufe

âller Art zahlt unzweifelhaft
Gustav Aulruberg.

Wrft -rfcheps.
Schwarze

I « OWO.

MrMimO.
soeben eingetroffen.

I . N . Meyer«

usw. zu hohen Preisen.

M '//§ //ossMM.

8 üst -rr »ik>kkZ
von weitz-u Gänse « kaufe diese und nächste

Woche zu erhöhte » Preisen.

ti. Ksmken. ^ pen

l-Bus Kohl-
Sp 'tzkohl-
Kohlrabi,
Wir fing

noch großen Posten abzugeben.
Gärtnerei Brrrus,
Zwischeuah «.

kleine Verlobur ^A
mit Fiäulein Anna Meinen ist
meinerseits aufgehoben.
Fkitz von Linder «, Linsmege

Am Sonnabend den 7. d. M-,
abends 8 Uhr, können die Ent¬
lassungsgelder für die betreffen¬
den Renten Empfänger in Pöst-
tows Gasthos abgeholt werden

j Kriegsbeschädigten -Verei»
für dir Gemeinde Apen.

LoLel . f/5F - - ^ 22/

K!»Srkl0SSK.
MslkWSgEN

empfiehlt

Herm Kramer

Sßtösset
verzinkt, nicht rosten, jahrelang
brauchbar. Stück nur 69 und 65
Pfg . M Water «,Bartenstr. 196.

Kaffee,
roh und gebrannt.

O ^ L' I Hoirss.

HlOMA8M6ll ! ,

Ksinit,

Oün § emerA6l
haben sofort ab Augustfehn

abzugeden

v » u V . Krüns,

kuguMekn
(Heinr. Rtbken Nachfolger.)

am Son «abend de» 7. d. M.
aus dem Marktplatze von vorm.
S bis 2 Uhr:

srW KMsWsW
NS MM.

L Popprl maua, Zetel.

^äevveckt.

!il. gesiiilil. Ilsiiit
II. iiSÜMIMl

in jeder Menge wieder abzugeden.

K « Lelje.

Oänse u.
Oänseküksn
und bllte um Ang!bäte.

H . Schröder.

Avnahme nächste

H . Schröder«

zu kaufen. —
Woche.

ls «Mf/ §M////M

//o//^ M.
Am Sonnabend den 7. d. M .,

von morgens 8 Uhr an gelangt
fchwrfels.

zur Ausgabe.
Der Br sch äst«führe ».

§M - i/

Bestellungen von

M2 §/l/22§e?,
die vor dem 1. Juni gemacht
worden, find hierdurch ausgehoben.
Neubestellungen von ttunsk-
elüngor - und Snstgut find
bis spätestens zum 8 ds. Mts.
zu macken.  Der Vorstand.

Mb Eichkeit
LjMip;.

Am 1. Pfingfttag

im Vereioslokal.
Tagesordnung:

1. Hebung der Beitrage,
2. Besprechung des geplante»

am 2. Pfingsttage , nachmittags S Uhr, s Sommerfeftes.
im Hause der Frau Witwe Bruns . Jedermann ist freund!, eingeladen. § Der Vorstand.

8enk,
— reine Ware, —

Doppel - L88i ' §
empfiehlt Soknojcho »».

M § 5/522
kauft zu erhöhten P ' eise»

5ü//i/§ AüMaoA.

Damen - Hemden u Beinkleider,
!Mädchen-Hemdenv. Beinkleider,

Knaben Hemden,
P iNjkß-Röcke

in reinleinener Qualität , preis¬
wert bei

Lwrl Kiotos.

ve « evvvv « s .' vseDGSDSDv

8 « « 8Wk »Mk « b ! 8
ElDD oirlonkung , V

Oottorpstr. 1 (^egssnadsr cisr llanössdank), Isl . 1236, ^
EHG Atelier kür moäsrne ^ aknkeil - G
DVD unä L!r8shkunäs . O

8prschstunclsn: 9—1 vormittSAS, 2- 6 nackmittsxs, d
8onnisAS von 9—12 Ukr.

^» OESiGSSDVN ' VBVGS ' M « « « ' « !



G ^ OWGchWAch 'MchOMIWM . . MM!
Wskißkds. ^

Zvvisckwnalln.
„LUM gd ÜNSN»vfl,

Am zweiten Pfingsttage
Am Sonnabend den 7. ds. Mts .,

nachm 6 Uhr : !§ /A//

SeW8
Drum melde Dich zur

Freiwill. Volkswehr.
Ortsgruppe Westerloy.

Versammlung
am Louvabkvd de« 7. Juki , abends8 Uhr,

in Willst» Gasthof.
Tagerordnunz wird in der Versammlungbekanntgegeben.
Emwohner, die sich der Ortsgruppe noch nicht an-

geschlossen haben, werden gebeten, die» in der Versammlung
nachzuholen.

Wegen einer vertraulichenBesprechungwird vollzählige»
Erscheinenerwartet.

B «rh Oanke« Bez'rkeva,st'her.

in Cordings Gasthof.
! Tagesordnung:
!1. Rechnungsablage.
!2 Wahl eines Rechnurrgrsührers.
>3 Verschiedenes.

^ Dev Vor stand .
l/Lse/ü

L/rM Mi/ i/M
Die für Sonntag ten l . Iun

angekündigte

Versammlung
findet umständehalber fetzt am
Pfiatzstmontag, nachm,6Uhr,patt.

Dev Vorstand.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet sekundlichst rin

Will , Brösel.

Immm
Am ersten Pfi -gsttag«

Kusklug
nach Zwlschenahn -Dreibergea

Teilnehmer wollen stch mor¬
gens 6 Uhr im Vrreinsioirale ver¬
sammeln Der Tnrnwart.

küezveckt.
Am 1. Pfingsttage nachm.

wozu frcundltchsteinladet
D. Brv « ».

^uxustkrkn.
!Gltsth. znin Stahlwerk

Am 2 Pfiagsttagrr

öetM/KZeösM
N" -l/K §MKZöSKi/ i/SK?. M/
MM E M F

L/§ MöM/ . i/MM

M/rSürs/Zeise kMl/ö §SM/l,
//5M§M Ẑ§§s t̂ es/srs/si/s.

M/röM §. §Mi'' <8 / M -FMfi LLM
//SM§//ê Z§§6 l/M/Si'S/ei/S.

§M - Mi/ i?ZMMZ §§S
^ö§is/'§i§t/s.

GGUOIGIÄÄZ

rimenäork.
-Am 2 Pfiagsttag «:

Eintritt 1 M , wofür fixier Tanz
Es ladet sreundlichst ein

0 . LUI» >.ox,,

GUGS -ZDÄNZ

Für das Ammerland suche ich
Uanxedl -üMi

Am 1. Pfiagsttoge:

tüchtigen Vertreter .LMM
gegen hohe Provision zum Anwerber» und Inkoffo für größere
Dolkiverficherung . Die V rtretung eignet sich auch für

gsioanttts Oams.
Bewerbungen bitte ich an die Geschäftrstelled. Bl . unter

Nr 5l21 zu richren.

L»G
M
ÄG
G

A
Ä

Am zweiten Pfingsttage:
(nicht wie bekannt gemacht am 18. d )

EM WUMK
Eintritt l .50 M '»., wofür freier Tanz.

Ts ladet sreundlichst ein X. « oinomsnn.

EK
G
GG
G
G
OE
G
V

Anfang 5'/a Uhr,
wozu sreundlichst etnladet

E . Keiler«.

LkSS «n,
Am 2. Pfingsttage:

Anfang 5 Uhr.
Entree : Herren l .SO, DamenlN

Es ladet sreundlichst ein
G. I Krüger.

MliW EkM
Am 1 Pfingsttage nachmittag»

MMlMges SMNWeM
vor» der Weide schließt ab

vtto k> si,st »« n , We »tov »t « ila.
Telefon 62.

LD . Bkziigs-Gklivff̂ ILalt LHsIt,
e. D m b. H.

kilanr  am 3 .̂ Dezember 1̂ 18.
Aktiva . Mk

1. Kassen bestand 649.99
L Forderungen 10l8S9
3 Inventar 1—
4. Geschästsguthabenb d

Ldw.Zrntr -Benossenschkrw—

Mk.
1521 73
155.93
101.48
290—
200 84

2260.98 2269 98
Zahl der Genossen am 1 Januar 1918: 74. — Zugang : 11. —

Abgang 6 — Zahl der Genossenam 3l . Dezember l918: 85.
Desamthasliumme der Genossenam 31 Dezember 1918: M 85606.

G . Iantzen . tz - robbt sanh u. H Hobbi «.

paoslvs.
1 Schulden
2 Reservefonds
3. Betrtebsrücklage '
4 Geschäftguth. d. Gen
5. Reingewinn

Mit dem heutigen Tage habe ich das
bisher von Herrnl -ulozr geführte

,V <S

EMM
Anfang 5 Uhr.

Eintritt sür Herren l 56 Mark,
für Damen l Mark.

E» ladet sreundlichst ein
^ Vikiilvmo.

^Lnxedrüzze.
Am Sonntag den 29. Juni

Eintritt für Damen 1 Mark , für!
He ren 150 Mk Anfang 7 Uhr

Er ladet steundlichstein
E. K iler ».

ttSklT,
Am ersten Pjingsttage:

ilonzert,
Ansarg 4 Uyr nachm., ?

wozu sreundlichst einlodet !
warbt «do f ?^

^ostSsloU I . II
Am zweiten Pfingsttage:! A

^mmerlünäe ^ ^ eitklub.
Am 1. Pfingsttage:

MMMMibkWS.
Treffpunkt bei Lüttmaun -Deepeersarth morgens7 Uhr. Ab-

reiten pünktlich 7»/» Uhr.
ZahlreichesErscheinenwird erwartet._ Der Vorstand.

sLM»
E gehen wir am1. Pfingstabend?

ZssK,eLL ^ ÄG -MsoLL ^ !

Warum?
Weil am 1. Pfingst¬
tage, abends 7 Uhr,

bei Herrn TI. 2Iü § § s , Edewecht, ein

Anfang 4 Uhr.
E» ladet sreundlichst eia

D Hemke».
GGONOOAKT9

Züls-Lclezvecllt
Am 2. Pfingsttage:

wozu sreundlichst einladet
Ww Oltma »»^

GGGGGGVGO

^eääelost II
Am 2. Pfingsttage:

stattfindet, mit sehr reichhaltigem Programm,
verbunden mit einem

Kall /

ausgeführt von den besten Kräften derArtillerie-
' Kapelle.

Der Ueberschutz ist für die Kasse des Kriegs-
beschädigten-Vereins Edewecht, deshalb laden
sreundlichst ein
LrLsAsdssoUääiAbsnversiir T ä̂svsvdt.

L.

übernommen und bitte, das Herrn Luley
geschenkte Vertrauen aus mich übertragen
zu wollen. Es soll mein Bestreben sein, durch
gute Waren und aufmerksame Bedienung die
geehrte Kundschaft in jeder Weise zufrieden
zu stellen.

Verlmtek . üeiir . KNen.

wozu sreundlichsteinlod.t !
ÄViih W 'tte. !

Zpokls . § pvkle.
Am zweiten Pfingsttage! Am 2. Ostertage:

Großer Val!Eintritt : Damen 1 Mark,!
Herren 2 Mk., wofür freier Tanz.

Es ladet sceundlichst eta ^ ^ Anfang 5 Uhr. —

Oklh AkwUtkV » wozu sreundlichst einladet VLto

wozu sreundlichst einladet
I . D. KeA

LurZforclö.
Für die vielen Beweise>

licher Teilnahme beimH 1
unseres lieben Sohnes ui>d ^7
ders Wilhelm, insbrsorde« 1
lieben Nachbarn, die uns
der Krankheit so hilsrei>h
Seite standen, sagen wir
ii uigflen Dank

_Fo mitte Schoie^

Wensolterfeld
Für die vielen Beweise de»̂

nähme beim Hins^ etden
lieben Tochter, tnsbesondelt
lieben Nachbarn, die uns st
zvr Seile standen, sowie v.
Pastor Bw elmann für die 1
reichen Worte am Sarge >"1
wir Herrchen Dank

I . D «od °
nebst Angehörige»'
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Erstes Blatt.
Hierzu ein zweites Blatt.

Pfingsten
Geist des Lichtes und der Güte,

Der auf hohen Sternen thront.
Senke dich zu unfern Hütten,
Darin graue Sorge wohnt.
Marterpfähle stehn am Wege.
Traurig ragt der Gräber Mal;
Schweigend durch die öden Gassen
Schleppt Verzweiflung ihre Qual.

Geist des Mutes und der Liebe,
Breche du den finstern Bann,
Daß ein Kindlein wieder singen
Und die Mutter lächeln kann.
Lass' die Sonne wieder leuchten
Ob dem hartgeprüften Land.
Bringe Kraft den bangen Seelen,
Stärke du die müde Hand.

Geist derDahrheit und des Rechtes,
Sei uns Richter und Prophet,
Der als Lenker und als Führer
Mit uns durch die Wüste gehl;
Der mit gottgeweihtem Stabe
Wasser aus dem Felsen schlägt
And in seinen starken Armen
hoch der Hoffnung Zeichen trägt.

Heinrich Goereö.

Das Machwerk der Franzosen.
Man batte von den Franzosen eigentlich , mehr Ge¬

schicklichkeiterwarten können bei der Arrangierung des
Hochverrats , mit dessen Hilfe sie am Rhein endlich zu
chrem geliebten Pufferstaat gelangen wollen . Sie haben
sich sonst doch etwas besser auf solche Unternehmungen
ve, standen. Aber dag ihre Hauptstütze bei der ganzen
Aktion ein landfremder Staatsanwalt aus Berlin ist, den
bis dahin kein Menlch in Deutschland auch nur dem
Namen nach gekannt hat . ein Mann zudem, an dessen
normalem Verstand zu zweifeln mancherlei Veranlassung
vorliegt . Das allein mühte lcbon genügen , um „seine"
rheinische Republik von vornherein der Lächerlichkeit aus-
-uliefern . iss kommt hinzu , dah die Franzosen von ihren
treuen Verbündeten , in diesem Falle so ziemlich im Stich
Leiassen werken . Weder Engländer noch Amerikaner
rühren in den nU ihrer Besatzungszone gehörigen Teilen
bes neuen Staatswesens auch nur den kleinen Finger , um
bie Bevölkerung der sogenannten Regierung des Herrn
Dr . Dorten zuzutreiben ; sie lassen keine Plakate zwangs¬
weise anschlagen und verhindern die örtlichen Behörden
lucht zu tun , was ihres Amtes ist, so dah in diesem Ge¬
biete von der gewaltigen Umwälzung von Mainz und
Wiesbaden nicht mehr wahi genommen wird als etwa in
Berlin oder Breslau . Ein Rummel , der vielleicht einige
Tage andauern wird ; doch dürfte das Deutsche Reich
darüber kaum zugrunde gehen.

Wie es scheint, beginnen denn auch die Franzosen
bereits langsam einzulenken. Wenigstens haben sie hier
und da die Arbeiter , die als Protest gegen die Art und
Weile, wie ihnen eine neue Regierung aufgenötigt werden
wüte , in den «streik eingetreten waren , wissen lassen, daß
die Bevölkerung über die Gründung einer rheinischen Re¬
publik befragt werden solle; General Mangln sogar hat in
e'genem Namen Plakate anbringen lassen, daß einem ;eden
durch allgemeine Vol snbstinimung Gelegenheit gegeben
werden solle leine Meinung zum Ausdruck zu bringen.
Was au ! solche fianzölllche Zusagen zu geben ist, weih
wan ireilich zur Genüge , und m >edem Falle bleibt es ein
starkes Stück, einer Bevölkerung , deren staatsrechtlicher
Wille über ;edem 'Zweifel hinaus feststeht, erst noch
we Zumutung zu stellen , dah sie durch eine be¬
sondere, unter den Augen des Feindes zu vollziehende
Abstimmung sich darüber äußern solle, ob sie noch fernerhin
Su Deutschland gehören wolle oder nicht. Wer sich aber
erst einmal auf den Boden dieser Abstimmung gestellt bat,
der kann natürlich für den namenlosen Aufruf , der, am

Sonntag im Lande vervrenel wuroe , von reiner seile
irgendwelchen Respekt in Anspruch nehmen ; denn auch
eme vorläufige " Regierung hat ein irgendwie geartetes
Volk "zur Voraussetzung , das sie beherrschen soll, während
hier erst im Wege der Abstimmung Klarheit darüber be¬
schafft werden soll, ob ein solches „rheinisches Voll " über¬
haupt vorhanden ist. Bis dahin bleiben die Gesetze und
Einrichtungen des Reiches auch am Rhein unverkürzt m
Kraft — trotz General Mangin , der den Hochverrats-
Paragraphen des deutschen Strafgesetzbuches schleunigst für
aufgehoben erklärt hat. Reichsminister Erzberger hat in
einer zweiten Protestnote für den Obecreichsanwalt in Leipzig
volle Aktionsfreibeit zur Einleitung der ihm von der
Regierung aufgetragenen strafrechtlichen Verlolgung der
schuldigen Hochverräter gefordert — wir wollen sehen, ob
Marschall Fach auch dieses Verlangen , unbekümmert um
die Folgen , die sich daraus ergeben könnten, in leinen
groben Papierkorb befördern wird . Sollte er sich, wie
bisher fast immer , abweisend verhalten , dann werdenwohl
unmittelbar aus der Bevölkerung heraus diejenigen Mittel
der Selbsthilfe zur Anwendung gebracht werden , die
sich bereits in Speyer z. B. den nichtswürdigen Agenten
der französischen Gewalthaber gegenüber ganz vortrefflich

Mit denkbar größter Entschiedenheit hat am Dienstag
sie Zentrumsfraktion der Nationalversammlung jeden ihrer
Anhänger in Acht und Bann erklärt , der sich an diesem
lewissenlosen Treiben auf Loslösung von Gebietsteilen
ses Deutschen Reiches aus dem bisherigen verfasfungZ.
rechtlichen Bestände beteiligt . Es gibt keine Parter ^
Deutschland, die darüber anders denkt. Dieser Tatsachs

kotbst bi - Kranrasen

Die Franzosen im Saargcbiet.
Wie sehr sich die Franzosen im Saargebiet bereits

als Herren lühlen , zeigt folgender Vorfall : Vor kurzem
fand in Saarbrücken eine Zusammenkunft evangelischer
Pfarrer statt . In dieser Besprechung, an welcher auch der
französische Dezernent für geistliche Angelegenheiten teii-
nahm , wiesen die Pfarrer auf die Notwendigkeit hin , auch
mit der Kirche des rechtsrheinischen Gebietes in ständiger
Fühlung zu blechen. Der französische Vertreter sagte
darauf : „Die Brücken über den Rhein sind für
allemal abgebrochen , und es kann unter keinen Um¬
ständen geduldet werden , daß die jungen Theologen des
Saargebietes zum Studium über den Rhein gingen." Der
französische Vertreter ließ keinerlei Zweifel darüber , daß
in Zukunft nur französisch gesinnte Pfarrer aus Elsaß-
Lothringen nach dem Saargebiet kommen sollen. — So
versuchen die Franzosen also in jeder Weise auch durch die
gesetzlichenOrgane die Bevölkerung zu beeinflussen.

In der ganzen Malz läßt die französische Regierung
Agenten hernmreisen , die bei den Einwohnern , besonders
bei der Landbevölkerung , für die Neutralität und Selb¬
ständigkeit der „Republik Pfalz " Propaganda machen.

i

j

Französische Bestcchungsgcldcr.
Nach Meldungen aus Ludwigshafen hat die französische

Negierung für Werbezwecke im besetzten Rheinlands und
der Pfalz bedeutende Summen ausgeworfen . Man be¬
ziffert den Geheimfonds , der für Propagandazwecke be¬
willigt wurde , auf über 10 Millionen Frank . Es steht
autzer Zweifel , daß eine Anzahl jener deutschen Staats¬
angehörigen , die in Landau , Mainz , Köln und Wiesbaden '
sich zu den hochverräterischen Handlungen hergegeben
haben, von den Franzosen bestochen wurden.

Geringe Aussicht auf Verständigung. ^
Keine wesentlichen Zugeständnisse . f

Die neuesten Nachrichten über die Verhandlungen im >
Rat der Vier lassen noch immer nicht erkennen, ob und s
wie weit man den deutschen Forderungen der Gegen- i
Vorschläge eutgegenzukommen bereit ist. Es hat indes t
nicht den Anschein, daß man in den wirtschaftlichen Fragen «
wesentliche Änderungen treffen wird . In unterrichteten ?
Kreisen glaubt man nicht, daß Wilson und Lloyd George ?
von den Grundlinien des Vertragsentwurfes abgehen und -
Zugeständnisse machen werden , die Deutschland einen halb- s
wegs erträglichen Flieden schaffen würden . Auch die in i
Berlin aus Versailles eingetroffenen amtlichen Mitteilungen ;
sollen wenig zuversichtlich lauten und geringe Aussicht ans z
eine Verständigung mit den Gegnern eröffnen. H

Tic uneinige Delegation . ^
Nach einer Reutermeldung besteht in der englischen s

Delegation völlige Einigkeit darüber , daß wesentliche , ;
Vertragsänderuiigen nicht vorgenommen werden sollen, i
Auch Präsident Wilson soll angeblich dafür sein, nunmehr
schnellstensohne weitere Verhandlungen die Unterzeichnung
des Friedens zu verlangen . — Aus anderer Quelle wird
indes bekannt, daß die Mehrheit des britischen Kabinetts
sich tür ernsthafte Zugeständnisse mindestens in finanzieller
und wirtschaülicher Hinsicht einfetzt, während es für Lloyd
George angesichts der VeUprechungen, die er in seiner
Wahlrede gemacht hat , schwierig ist, solche Zugestäuduiste
zu vertreten . „Daily Mail " ertläit . daß die Behauchung,
es kämen nur unwesentliche Einzelheiten des Vertrages
für eme Abänderung in Betracht , unbegründet fei. ,

Obcrschlcsien oder Ostafrika ? »
Pariser Blätter berichten, daß die Antwort der Entente

an Deutschland Ende dieser Woche zu erwarten sei und

Laß die deutschen Gegenvorschläge zurückgewiesen werden
dürften . In der Antwortnote wird den Deutschen eine letzte
F rist von 3 bis 4 Tagen gestellt werden . Englands
Rechtfertigung , die deutschen Kolonien  zu behalten,
wird wahrscheinlich von neuem besprochen werden. Gegen¬
über dein Vorschlag Lloyd Georges , Oberschlesien bei«
Deutschland zu lassen, um Deutschlands wirtschaftlichen«
Zustand zu erleichtern, haben die amerikanischen Sach -i
verständigen bei Wilson daraus gedrängt , daß Polens
Oberschlefien erhält , daß aber Deutschland statt England
das Mandat für Deulfch - Ostal'rika zugesprochen werdet
wodurch es in die Lage versetzt würde , die wütschaftlichenj
Bedingungen zu erfüllen. * i

Aufhebung der Blockade Anfang Füll ? "
„Manchester Guardian " zufolge erhielt der englisches

Reedereioerband die vertrauliche Mitteilung von maß »;
gebender Seite , daß mit der Freigabe des internationalem
Handels und mit der Aufhebung der Blockade gegen'
Deutschland  bestimmt für den t . dis tO. Juli zu-
cechnen sei. _

Generalstreik in Paris.
Sympathiekundgebung für die  Botlchewisten.
Im Laufe des Dienstag hat der Streik in Paris inj

ganz bedeutender Ausdehnung zugenominen. Sämtliches
Straßenbahnen , Untergrundbahnen , Omnibuslimen sind
eingestellt. Die Angestellten der Warenhäuier , der amt- s
lichen Telephonzentralen , der Gummi -Fabriken , der ge¬
samten Automobil -Industrie , der Begleitungsämter , der^
Parfümerie -, Kartonnage - und Telephon -Fabriken sind in
den Ausstand getreten . Der Draht Versailles —Paris ist
dadurch beeinträchtigt , daß die Streikenden die Strom-
leilungen abgeschnitten haben. Ganz Paris ist ohne
Licht . Die Zahl der Streikenden hat eine halbe Million,
überschütten . Nack und nach greift die Streikbewegung
auch aiii die Provinz über. ,

„Aufruf zur Tat ." ^
Der Vorstand der fozialoemokratischen Partei Frank¬

reichs ueiöffeutlicdt in der „HumanitS " einen Aufruf an
d e Arbeiter Frankreichs , in dem er aufs energischste gegen,
die Intervention in Rußland und Ungarn Einspruch er«,
hebt. Die Arbeiterreoolutionen in Europa dürften nicht'
rneüergezwungen werden . Der Aufruf fährt fort : „Die
sonatistifche Partei ruft  Euch heute zur Tat . In Eng - ;
land droht der Dreibund der Arbeiter die Arbeit einzu»;
stellen, wenn er nicht die sofortige Zurücknahme aller!
Truppen aus Rußland erwirkt . Die italienische sozialistische?
Partei schlägt unseren dret Proletariaten eine Massen»!
amvn  vor . Es handelt sich hier nicht um leere Drohungen^
Ha tet Euch bereit, den Ausruf Eurer Massenorganisationen!
zu beantworten . Vervielfacht Eure Propaganda , verbreite^
uiilere Flugschriften und Zeitungen . Kommt zu unseren!
Vciiammluugen . Laßt den Protest des Volkes immer
wieder hören. Volk Frankreichs , mache Dich durch Dein
Sa .meigen und Deine Unläligleit nicht zum Spreßgefellen
des MordeLI"

Internationaler Gcneralftrert?
Nus Mailand bringt der sozialistische „Populär " die

Nachricht,  daß englische, französische und italienische.
Saz allsten auf ihren Konferenzen beschlossenhaben, einen
ttiternationalen Generalstreik zu inszenieren und dem
tujmchen Bolschewismus ihre Sympathien ausdrücken. -

sind b ^ "1 Mailander „Secolo " gemeldet wlrtz
a olle ooibereitendenMaßnahmen, di«

Nichtunterzeichnungdes Friedensvertragei
>ckiland von den Verbandsmächtengetroffen wurden,

>iwückAkehr"EE worden. MarschallFoch ist nach Pari?
Der ewige FricdenSschli.fi.

Bern . AmerikanischeBlätter behaupten, baß man sich
.lehr lange Dauer der Friedenskonferenzgefaßt

inan " und daß die Konferenzkaum vor dem Herbst
IllW zu Ende gehen dürfte. Es seien ungeheureSckwierig-
7a überwinden, ehe die Ententemächteunter einen Hut
gebracht werden konnten. Deutschlandkenne diese Schiv.ertg«reuen und rechne damit.

Die Antwort des ViererratcS.
- "^ lemaaf " meldet ans Varls , daß di«

A.it nort des Rates der Vier aus die deutschenGegenoorichläge
noch vor Schluß der Woche festgeietzt wird. " uor.anage

Deutscher Protest in Versailles.
Versailles . Von der dcnt chen Reichs,cgternng ist gegen

die mtricbe in, Rheinland bei den Verbandmnäch.rn
förmlicher Protest erhoben und dem Vicrcrrar bereite z».l̂ s-eur worden. o

Auch eine Preichische Republik?
Verl !., Wie bcrtantet, sotten in Westprcufien Bestrebungen

°7s 7e'betü.7>7^ g- 7 "?^ """ Westvreuste.. bis znr Weichsel
d! s 7777 -' 7 77 vielleicht unter Präsidentschaft

S Vnchofö von E,rwela»d, erstehenzu lassen. Die Staats-
regiernng w.rd wie man wob, annehmen kann, diesm. hoch-
n7- de7e^ 'i'.,. ^ 7 '^ . "7 "" ' "" lisch entgegentreten.
7 .7 ^ , s . Nhcu.landc. - Der des Hochverrats an.
geklagteStaatsanwalt Dr. Dorten konnte bisher noch nicht»risgcfundcnwerde«. —
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